
Seite

Von der Vorgabe in die 
Hochschule – in die Realität?

Kompetenzorientierte Studiengangsprofile und 
Modulbeschreibungen: zur Annäherung von Form und Inhalt

Dr. Christiane Metzger & Kerstin Nolte 
Zentrum für Lernen und Lehrentwicklung, Fachhochschule Kiel

HRK nexus, TH Köln, 26.02.2019
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Agenda

§ Rahmenbedingungen & Ausgangssituation 

§ HQR i.d.F. von 2005 vs 2017

§ Maßnahmen entlang der Kategorisierung von 

Veränderungsstrategien nach Chin & Benne, 1971

§ Diskussion
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§ ca. 8.200 Studierende (ca. 1.600 StudienanfängerInnen
jährlich)

§ 37 Bachelor- und Masterstudiengänge

§ 150 ProfessorInnen und Lehrkräfte für besondere Aufgaben, 
ca. 300 Lehrbeauftragte

14.02.19 3

FB Agrarwirtschaft FB Soziale Arbeit
und Gesundheit

FB MaschinenwesenFB WirtschaftFB Medien

FB Informatik
und Elektrotechnik

Die Fachhochschule Kiel
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Qualifikationsrahmen für deutsche 
Hochschulabschlüsse (HRK, KMK & BMBF, 2017)
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Das Kompetenzmodell als Reflexionsfolie 
für Lernergebnisbeschreibungen: Chancen

§ regt an, auf Studiengangs- und Modulebene bei der 
Gestaltung von Lernprozessen „mehr“ als die Erarbeitung der 
Fachkompetenzen zu berücksichtigen

§ macht erwartete Lernergebnisse transparent

§ ermöglicht im Anschluss die Beschreibung des notwendigen 
Wissens sowie der Fertig- und Fähigkeiten, die zur Erreichung 
der formulierten Lernergebnisse benötigt werden

§ fördert eine kohärente Progression 

§ unterstützt den modul- und studienphasenübergreifenden 
Austausch über erwartete Lernergebnisse

§ stärkt den Diskurs über das akademische Selbstverständnis
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§ Verfassen von Modulbeschreibungen als „lästiger Formalismus“

§ Verdeutlichung des persönlichen Nutzens

- Lehrplanung, Prüfungsgestaltung, Abstimmung von Modulen

§ schwieriger Zugang 

- zum Konzept der kompetenzorientierten Lernergebnisse 
(„mind shift“: Lernverständnis, Lehrüberzeugung, 
Rolle/Selbstverständnis)

- zum fachgerechte Formulierung von Lernergebnissen 

§ Vermischung von Zielen und Lernergebnissen, 
Operationalisierung, Taxonomieebenen

§ Erarbeitung und Verinnerlichung des Kompetenzmodells
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Kompetenzorientierung in Studiengangs-
dokumenten: Herausforderungen
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Kategorisierung von Veränderungsstrategien 
nach Benne & Chin (1971)
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institutionelle 
Strategien

normativ-
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rationale 
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Veränderungsstrategien 
nach Benne & Chin (1971)
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Institu-
tionelle

Strategien

Was? Warum? Herausforderungen

PVO, PO Rechtssicherheit
Standards
Transparenz
Flexibilität

• Bekanntmachung 
• Auslegung
• Durchsetzung

Moduldatenbank s.o. • s.o.
• Modulverständnis
• Praxen in den FBs
• Prozesseinhaltung
• techn. Umsetzung

Gremien Bekanntmachung
Diskussion

• Weitergabe von 
Informationen

Kooperation zw. ZLL 
und QM (Abt. HS-Entw.)

Synergien erzeugen
„Schnittstellen-
funktion“

• „Übersetzungsarbeit“ 
zwischen Akteur*innen

INSIDEteach Herstellung von 
Kontakt zum ZLL
HD-Weiterbildung 

• andere Verpflichtungen
• begrenzte Möglichkeiten für 

indiv. Transfer 
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Veränderungsstrategien 
nach Benne & Chin (1971)
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empirisch-
rationale 

Strategien

Was? Warum? Herausforderungen

Informations-
materialien

Aufklärung durch 
wissenschaftsbasierte 
Information

• Rezeption
• individueller Transfer
• Nachhaltigkeit

Workshop 
(Inputanteil eher 
hoch)

Informationsbedürfnis 
befriedigen, zeitsparend, 
etabliertes Format 

• Teilnahme
• individueller Transfer
• Nachhaltigkeit
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Veränderungsstrategien 
nach Benne & Chin (1971)
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Was? Warum? Herausforderungen

Werkstatt Transfer unterstützen
Diskurse anregen

• Weiterentwicklung des 
didakt. Konzepts

• „Rezeptcharakter“  
• Erarbeitung eines 

gemeinsamen Kompetenz-
verständnisses

• Nachhaltigkeit
• Ressourcen

„Checkliste“ Transfer & Reflexion 
unterstützen

• Nutzung bewirken

fachbez. Anwen-
dungsbeispiele

Transfer unterstützen • „Lückentext“/ abschreiben

Übungen Anwendung trainieren
Verständnis sichern

• Dauer
• Bereitschaft 

Rückmeldung zu 
Kompetenz-

beschreibungen

konstruktives Feedback
Qualitätskontrolle

• Einarbeitung in jeweiligen 
fachl. Kontext

normativ-
reedu-
kative

Strategien



Seite

Veränderungsstrategien 
nach Benne & Chin (1971)
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Was? Warum? Herausforderungen

flankierend: 
Absprachen mit 
Dekanaten

Identifizierung von fach-
bereichsspez. Kommun-
ikationsformaten und 
Herausforderungen

• Anpassung von 
Materialien, Strategien 
etc.

Einzelberatung Konkretisierung für den 
eigenen fachlichen 
Lehrkontext
Transfer & Reflexion  
unterstützen
konstruktives Feedback
Qualitätskontrolle

• Einarbeitung in 
jeweiligen fachlichen 
Kontext

• Ressourcen

Lehrentwicklungs-
projekte

Relevanz hoch • Gelegenheiten
• Ressourcen

normativ-
reedu-
kative

Strategien
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Übung: Einordnung von Lernergebnis-
beschreibungen auf verschiedene Ebenen

14.02.19 12



Seite

Leitfragen für Diskussionsrunde 

§ Was kennzeichnen Ihrer Erfahrung nach positive 
Gelingensbedingungen?

§ Wie erarbeiten/diskutieren Sie „Sinn und Zweck“ von 
Lernergebnisbeschreibungen mit Lehrenden/Verantwortlichen?

§ Welche Strategien und Methoden haben Sie bereits erprobt?

§ Mit welchen Herausforderungen wurden Sie konfrontiert?

§ Welche Strategien und Methoden können Sie 
weiterempfehlen?

§ Welche Entwicklungsbedarfe sehen Sie in diesem Kontext für 
die Hochschuldidaktik (Theorieentwicklung, (Evaluations-) 
Forschung)?
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